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5. Die reichsgeſetzliche Krankenverſicherung im Großherzogtum 1909 .
Im Berichtsjahr dienten der reichsgeſetzlichen Kraukenverſicherung im Großherzogtum ins —

geſamt 627 Krankenkaſſen und außerdem in Erſatz ſolcher 412 Gemeindekrankenverſicherungen .
Unter den Kaſſen waren 152 Orts - , 412 Betriebs - ( Fabrik ) , 7 Bau - und 14 Innungskranken⸗
kaſſen , ferner 40 eingeſchriebene und 2 auf landesrechtlicher Vorſchrift beruhende Hilfskaſſen , welche
dem § 75 des Reichsgeſetzes vom 15 . Juni 1883 entſprechen . Der Grundgedanke ſelbſtändiger ,
ſich ſelbſtverwaltender Kaſſen iſt ſomit bei 60,35è8 der Verſicherungseinrichtungen verwirklicht .
Von den Ortskrankenkaſſen umfaßten mit ihrer Wirkſamkeit 38 , von den Innungskrankenkaſſen 5,
den eingeſchriebenen Hilfskaſſen ? und von den Gemeindekrankenverſicherungen 99 den Bezirk
mehrerer Gemeinden . Von je 100 überhaupt vorhandenen Kaſſen uſw. entfallen ihrer Art nach
auf Ortskrankenkaſſen 14,6 , Betriebskrankenkaſſen 39,6 , Baukrankenkaſſen 0,6 , Innungskranken⸗
kaſſen 1,8 , eingeſchriebene Hilfskaſſen 3,5 , desgl . landesrechtliche ,2 und Gemeindekrankenver⸗
ſicherungen 39,9 gegeniiber 20,5 bezw . 34,3 —0 , — 3,4 — 5,5 — 0,6 und 35,8 im Deutſchen Reich .
Für die Beurteilung der Bedeutung der einzelnen Formen der Verſicherungseinrichtungen müſſen
vor allem neben ihrer Verbreitung die Mitgliederzahlen herangezogen werden . Die Geſamtzahl
der Verſicherten belief ſich für das Großherzogtum am 1. Januar 1909 auf 515 659 Perſonen ,
davon 180 681 ( 35, %) weibliche , und vermehrte ſich His Jahresſchluß auf 536 011 Perſonen ,
davon 187929 ( 35,1 %) weibliche . Im einzelnen waren angeſchloſſen

auf 1. Januar 1909 auf 31. Dezember 1909

Mitglieder DD Mitglieder weiblihe
an Ortskrankenkaſſen . . . 232 209 95 934 245 698 99 567
„Betriebs⸗ ( Fabrik - ) krankenkaſſen 141 . 783 39 912 144 816 42 079
„Bauukrankenkaſſen o s 1772 4 1703 2
„ Innungskrankenkaſſen . . . 4541 587 4574 648
„eingeſchriebene Hilfskaſſen . . 12 275 1582 12 259 1 608

„landesrechtliche Hilfskaſſen . 889 — 877 —

„Gemeindekrankenverſicherungen 122 190 42 . 712 126 : 084 44 025 .
Erfahrungsgemäß werden im Laufe des Jahreseine Anzahl Einrichtungen und Kaſſen neu ins

Leben gerufen , andere geſchloſſen , ſo daß deren Tätigkeit , insbeſondere bei Betriebs⸗( Fabrik⸗) , Bau⸗
krankenkaſſen und Gemeindekrankenverſicherungen , nur einen Teil des Jahres dauert ; dies traf bei
16 Kaſſen - bezw. Verſicherungseinrichtungen zu. Zwecks genauerer Berechnungen und Vergleiche
dürfen dieſe Einrichtungen nur mit der wirklichen Dauer ihrer Tätigkeit in Anſatz gebracht werden ,
was zur Ermittlung durchſchnittlich tätig geweſener Kaſſen uſw . führt . Die Hieraus zu berechnenden
Beſtandsziffern weichen für Baden mit im ganzen 1031 durchſchnittlich täktigen Kaſſen uſw .
( 151 Orts⸗ , 408 Betriebs - , 6 Bau⸗, 14 Innungs⸗ , 39 eingeſchriebenen und 2 landesrechtlichen
Hilfskaſſen , 411 . Gemeindekrankenverſicherungen ) kaum von den obengenannten Zahlen der Kaſſen⸗
einrichtungen ab . Die durchſchnittliche Geſamtmitgliederzahl für 1909 beziffert ſich auf zuſammen
537 749 Verſicherte , d. h. 7212 oder 1,4 % weniger als im Durchſchnitt des Vorjahrs .

Es kommen 1909 unter Zugrundelegung dieſer Durchſchnitte auf 100 000 Einwohner
48 , Kaſſen uſw. , auf 1 Kaſſeneinrichtung oder Verſicherung 521 , Mitglieder und auf 1000 Ein⸗
wohner 253,0 durchſchnittlich Verſicherte überhaupt oder 333,7 männliche bezw. 173,5 weibliche
und auf je 100 männliche Verſicherte 52,9 weibliche . Von je 100 Mitgliedern überhaupt ent⸗
fallen im Großherzogtum auf die Ortskrankenkaſſen 45,8 , auf die Betriebs⸗ ( Fabrik ) krankenkaſſen
26,0 , Baukrankenkaſſen 0,3 , Innungskrankenkaſſen 1,0 , eingeſchriebenen Hilfskaſſen 2, , auf die
landesrechtlichen 0,2 und auf die Gemeindekrankenverſicherungen 23, , im Reich entſprechend 52,0
bezw. 25,2 Odonira ann AS

] Die reichsgeſetzliche Krankenverſicherung in Baden hat ihren Verſicherten im Jahr 1909
tt 216,602 mit Erwerbsuntätigkeit verbundenen Erkrankungsfällen . Hilfe gebracht ; nicht
mitgezählt ſind dabei Erkrankungen , welche nur zu ärztlicher Behandlung oder Verordnung
von Arznei , aber weder zur Zahlung von Krankengeld noch zur Aufnahme in ein Krankenhaus
Veranlaſſung gaben , desgleichen die Erkrankungsfälle von Angehörigen der Verſicherten und
von regelmäßig verlaufenen Wochenbetten . Auf je 100 durchſchnittlich vorhanden geweſene
Mitglieder ſind 40 , Erkrankungsfälle zu rechnen , auf je 100. männliche Verſicherte 44, ,
auf 100 weibliche 32,3 . Der Geſamtzahl dieſer Erkrankungsfälle entſprechen 4 698 601 Krank⸗
heitstage der Verſicherten . Auf 1 Erkrankungsfall kommen 21 , Krankheitstage überhaupt , bei
den Erkrankungen männlicher Mitglieder nur 20,0 , bei denen der weiblichen 25,8 . Hinſichtlich



der Sterbefälle können Nachweiſe für die Geſamtheit der Verſicherten nicht gegeben werden , da

von den Gemeindekrankenverſicherungen bezügliche Angaben nicht zu liefern ſind . Durchſchnittlich
kommen auf 1000 Mitglieder 7,6 Sterbefälle bei den Ortskrankenkaſſen , 7,1 bei den Betriebs⸗ ,
6,5 bei den Bau⸗ , 6,n bei ben Innungskrankenkaſſen , 9,8 bei den eingeſchriebenen und 23,8 bei

den landesherrlichen Hilfskaſſen ; es ereigneten ſich entſprechend bei den einzelnen Kaffen - bezw.
Verſicherungsformen 1882 bezw. 1027 — 12 — 36 — 126 —21 und zuſammen 3104 Sterbefälle .

Nach den Jahresſchlußrechnungen für ſämtliche Kaſſeneinrichtungen einſchließlich der Gemeinde —

krankenverſicherungen belief ſich die Geſamtſumme der Einnahmen auf zuſammen 19 389 641 ,

herrührend zu 873087 Mo ( 4,50 )h aus übernommenem Kaſſenbeſtand für den Anfang des Rech —

nungsjahrs (ausſchließlich Reſervefonds ) , 426 530 / ( 2,20/ ) aus Zinſen von Kapitalien ſowie
aus Erträgniſſen von ſonſtigem Vermögen , zu 9914 %/ ( 0,0 öĩ) aus Eintrittsgeldern , zu
14236 950 % ( 73,43 %) aus Beiträgen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ausſchließlich der Zu —
ſatzbeiträge , zu 86 709 / ( 0,45 ſ/ ) aus Zuſatzbeiträgen für Familienunterſtützung , yu 618326 - M

( 0,32/ ) aus geſetzlich zu leiſtenden Vorſchüſſen ( § 9 Abſ . 4 und 8§ 64 Ziff . 4 des Kr⸗V . . ) ,
zu 85 118 /% ( 0,44 %) aus Erſatzleiſtungen von Krankenkaſſen für gewährte Krankenunterſtützung ,
214 450 % ( 1,11 %) für gewährte Krankenfürſorge , Unfallrente , Zuſchüſſe zu den Krankengeldern
von Berufsgenoſſenſchaften , Unternehmern und Verſicherungsanſtalten , zu 2197526 / ( 11,33 %)
aus verkauften Wertpapieren und zurückgezogenen Kapitalien , Entnahmen aus dem Reſervefonds ;
weitere 692 820 / ( 3,57 %) find aufgenommene Darlehen und andere Durchlaufende Poften ,
505 211 M ( 2,60 ¼) ſonſtige Einnahmen (freiwillige oder vertragsmäßige , d. h. nicht aus geſetzlichen

Verpflichtungen herrührende Zuwendungen , Strafgelder , Mahngebühren uſw. ) , davon 195 362 Ao Ber -

gütungen der Verſicherungsanſtalten für Beſorgung der Geſchäfte der Invalidenverſicherung . Dabei

iſt zu berückſichtigen , daß Eintrittsgelder bei der Gemeindekrankenverſicherung nicht erhoben werden ,
daß die eingeſchriebenen und landesrechtlichen Hilfskaſſen nur Beiträge der Arbeitnehmer erheben
und Zuſatzbeiträge von der Gemeindekrankenverſicherung erhoben werden müſſen , wenn ſie Familien⸗
unterſtützung verabreicht . von der Geſamtſumme der Ausgaben in Höhe von 18585459 b

entfallen zunächſt 13 596 772 ( 73,16 %c) auf Krankheitskoſten einſchließlich Sterbegeld ; hierin ſind
enthalten 3053 493 / an Ausgaben für ärztliche Behandlung , 1807841 / für Arzneien und

ſonſtige Heilmittel , 5 423 836 Mo Krantengelder an Mitglieder und 219801 A6 an Angehörige ,
383022 / Unterſtützungen an Schwangere und Wöchnerinnen , 248 106 / Sterbegelder ,
2459088 / Kur⸗ und Verpflegungskoſten an Krankenanſtalten und 1585 % an Aufwendungen
für die Geneſungsfürſorge . Zu dieſen Ausgaben treten weiterhin 206 722 / / ( 1,11 %) als Erſatz⸗
leiſtungen für gewährte Krankenunterſtützung , 28 872 ( 0,16 / ) zurückgezahlte Vorſchüſſe , 18 217 /

( 0,10 %) zurückgezahlte Beiträge und Eintrittsgelder , 2 804655 Mo ( 15,09 %) Verwendungen für
Kapitalanlagen ( Ankauf von Wertpapieren ) und Zuführungen zu den Reſervefonds , 649 224 M

( 3,40 %) zurückgezahlte Darlehen und andere Durchgangspoſten , 896 838 Me ( 4,82/ ) Verwal⸗

tungsausgaben , davon 713 434 / perſönliche und 384 159 Mo ( 2,07 ½) ſonſtige Ausgaben .
Auf 1 durchſchnittlich vorhanden geweſenes Mitglied treffen 1909 an Beiträgen (Zuſatzbeiträge und

Eintrittsgelder ) 26,65 lb , flir ärztliche Bemühungen 5,38s / , Aufwendungen für Arznei 3,36 M,

Krankengeld 10,40 / , Kur⸗ und Verpflegungskoſten 4,5 Mb, andere Ausgaben 1,18 M und

zuſammen 25,28 / an Krankheitskoſten , ferner 1,33 / an Verwaltungskoſten ( abzüglich derjenigen
für die Beſorgung der Geſchäfte der Invalidenverſicherung ) . Fiir 1 Erkrankungsfall belaufen ſich
die Krankheitskoſten auf 62,77 / , für 1 Krankheitstag auf 2,90 / . Unterſtützungen an Schwangere
und Wöchnerinnen , Sterbegelder und Fürſorge für Geneſende nah Beendigung der Kranten -

unterſtützung werden von der Gemeindekrankenverſicherung als geſetzliche Mindeſtleiſtung nicht

gewährt .
Über die finanzielle Lage der Geſamtheit der im Großherzogtum vorhandenen reichsgeſetzlichen

Krankenverſicherungen auf Grund des Vermögensausweiſes uſw . auf Schluß des Rechnungsjahrs
1909 geben folgende Zahlen Auskunft : Es betrugen die Aktiva insgeſamt 10 458 655 / . Dieſe

ſetzten ſich zuſammen gu 804182 M ( 7,6900 ) aug baren KRaffenbeftänden, zu 9618 542 Mb

( 91,7/8 ) ans Hypotheken, Wertpapieren , Sparkaſſenbüchern und Bankeinlagen , zu 35 931 M

( 0,34 9h) aus Erſatzforderungen gegen Arbeitgeber , Krankenkaſſen , Berufsgenoſſenſchaften uſw . Die

baren Aktiven (Effekten, Hypotheken, Sparkaſſenbücher , Bankeinlagen uſw. ) zuſammen in Höhe von

10 422 724 verteilen fih zu 112 537 o ( 1,08 ½) auf das Stammvermögen , zu 9 192 898 Mo

(88,20 %) auf bie Refervefonds und zu 1117289 Mo (10,72 h ) auf die Betriebsfonds . Nach

Abzug von 18399158 / Paſſiven verbleibt für 1909 ein Überſchuß der Aktiva in Höhe von

9 059 497 / . Auf Grund der Abſchlüſſe der Kaſſenrechnung über die ordentlichen Einnahmen
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und Ausgaben waren im Berichtsjahr vorhanden 605 Kaſſen uſw. mit einem Einnahmeüberſchuß,
darunter 391 mit einem ſolchen in Höhe von mindeſtens /o und 214 von weniger als lyo der Vei
träge . Mit Mehrausgaben ſchloſſen 434 Kaſſen uſw. ab . Bon den vorhandenen Kaſſeneinrichtungen
uſw . erzielten einen Überſchuß der Aktiva 896 Kaſſen uſw. , während bei 143 der Abſchluß zu einem
Überſchuß der Paſſiva führte . Von den tätig geweſenen Kaſſen und Gemeindekrankenberſicherungen
hatten 1024 eine ſatzungsgemäße Dauer der Krankenunterſtützung von 26 Wochen , 6 von über 26 bis
39 Wochen , 9 von über 39 bis 52 Wochen . Soweit die Krankenunterſtützung ſatzungsgemäß über 26
Wochen dauerte , wurde bei 9 von 15 Kaſſen die Unterſtützung während der ganzen Dauer voll gewährt .

Betrachtet man die ſatzungsmäßigen Geſamtbeiträge der Arbeitgeber und Arbeiter ( ohne die
Zuſatzbeiträge für Familienunterſtützung ) und das Krankengeld im Verhältnis zum Lohn , ſo ergibt
ſich nachſtehendes Bild :

Ym Jahr 1909 tätig gewejene; Kaffen ufw .
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Bei der Gemeindekrankenverſicherung ſind die ortsüblichen Tagelöhne , bei den übrigen Kaſſen⸗
arten der durchſchnittliche Tagelohn oder wirkliche Arbeitsverdienſt zugrunde gelegt . Fir die ein
geſchriebenen und landesrechtlichen Hilfskaſſen werden entſprechende Nachweiſe nicht geführt .

Eingeſchriebene Hilfskaſſen , welche dem § 75 des Reichsgeſetzes vom 15 . Juni 1883 nicht
entſprechen , waren während des Berichtsjahres im Großherzogtum zuſammen 18 tätig mit einer
durchſchnittlichen Mitgliederzahl von 8748 Perſonen ; die örtlichen Verwaltungsſtellen für die
außerhalb der Kaſſenſitze wohnenden Mitglieder ſind dabei nicht als beſondere Kaſſen gezählt ,
ſondern die ſie betreffenden Zahlen zuſammen mit denen der Hauptkaſſen nachgewieſen . Die
Geſamteinnahmen dieſer Kaſſen beliefen ſich auf 286010 Mb, ihre Ausgaben auf 276885 // . Den
Aktiven in Höhe von zuſammen 90971/ , darunter 76106 M Reſervefonds , ſtanden 6318 /
an Paſſiven gegenüber , woraus ein Überſchuß der Aktiva über die Vaffiva von : 84 653 M hervorgeht .

6. Wirtſchaften und zum Brauntweinkleinhandel berechtigte Geſchäfte
in Baden im Jahr 1909 .

Nach den Angaben der Großh . Bezirksämter gab es Ende 1909 im Großherzogtum 10 707
im Betrieb ſtehende Wirtſchaften ; 3929 von ihnen waren Reak und 6778 Perſonal⸗
wirtſchaften . Unter den Realwirtſchaften zählte man 3693 Gaft - und 236 Schankwirtſchaften;
die Perſonalwirtſchaften zerfielen in 2478 Gaſt - und 4300 Schankwirtſchaften (einſchließlich der vom
Jahr 1907 ab konzeſſionspflichtigen alkoholfreien Schankwirtſchaften , alſo Speiſehäuſer mit Ausſchank
alkoholfreier Getränke , Kaffeehäuſer und Trinkhallen mit Ausſchank von Sodawaſſer und Limonaden ) .

In den letzten 6 Jahren hat die Geſamtzahl der Wirtſchaften um 457 zugenommen ; insbeſondere
iſt eine ſtarke Vermehrung der Perſonalſchankwirtſchaften mit Branntweinſchank zu verzeichnen . Im
Jahr 1904 wurden 3024 , Ende 1909 Dbereitg 3384 ermittelt , d. i. eine Zunahme um 310 oder 9,3 %

Ruhende Wirtſchaften waren Ende 1909 insgeſamt 92 vorhanden , und zwar 20 Real⸗
und 72 Perſonalwirtſchaften ; unter erſteren befanden ſich 18 Gaſt⸗ und 2 Schankwirtſchaften , unter
letzteren 12 Gaſt⸗ und 60 Schankwirtſchaften .

Die Zahl der zum Kleinhandel mit Branntwein berechtigten Geſchäfte iſt
feit 1904 von 641 auf 669 im Jahr 1909 geſtiegen. Die nur zum Kleinhandel mit denaturiertem
Spiritus berechtigten Geſchäfte ſind jeweils nicht mitgerechnet.
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